
376 Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten

Umständen nach annehmen müssen, daß ihr Pflege­
befohlener an einer Geschlechtskrankheit leidet oder 
mit einer Geschlechtskrankheit angesteckt worden sein 
kann, für dessen unverzügliche Untersuchung und Be­
handlung zu sorgen.

§ 3
(1) Eine Schwangere, die weiß, daß sie zu irgend­

einer Zeit ihres Lebens an Syphilis gelitten hat, ist ver­
pflichtet, sich unverzüglich nach Feststellung der 
Schwangerschaft gemäß § 2 Abs. la untersuchen zu 
lassen.

(2) § 2 Abs. 3 gilt entsprechend.

§ 4
(1) Wer den Beischlaf ausübt, obwohl er weiß oder 

den Umständen nach annehmen muß, daß er an einer 
mit Ansteckungsgefahr verbundenen Geschlechtskrank­
heit leidet oder mit einer solchen Krankheit angesteckt 
worden sein kann, wird mit Gefängnis bis zu drei 
Jahren bestraft, sofern nicht nach anderen Vorschriften 
eine schwerere Strafe angedroht ist.

(2) Ebenso wird bestraft, wer weiß oder den Um­
ständen nach annehmen muß, daß er an einer mit An­
steckungsgefahr verbundenen Geschlechtskrankheit lei­
det oder mit einer solchen Krankheit angesteckt worden 
sein kann, und trotzdem eine Ehe eingeht, ohne dem 
anderen Teil vor Eingehung der Ehe über seine Krank­
heit Mitteilung gemacht zu haben.

(3) Die im Abs. 1 bezeichneten Taten werden nur auf 
Antrag des Verletzten oder auf Verlangen des Gesund­
heitsamtes, die im Abs. 2 bezeichneten Taten nur auf 
Antrag des Ehegatten verfolgt.


